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Dufte arom atischer B lütenw elt gew ürzt und von den W äldern 
abgekühlt, die S tadt erreicht. Den überraschenden U ebergang 
von karstartiger W üstenlandschaft zu einer an Blüten und 
Früchten reichen V egetation gew ährt die E isenbahnfahrt von 
Trau nach Spalato, welche an dem G estade der sieben Castelle 
und an Salona vorüberführt. D ieser Küstensaum  ist einer der 
gesegnetsten  Landstriche der ganzen adriatischen Küste. Hoch 
auf die Berglehnen hinauf erstrecken sich die Oelwälder, W ein­
gärten, Lorbeerhaine, Mandel-, Feigen- und Johannisbrotbäum e. 
Die G ärten sind  mit schönen Palmen geziert, und den Strassen- 
saum bilden Hecken von Myrthen, Granatäpfeln und Agaven.

S palato .

Die Altstadt von Spalato ist zum weitaus grössten Theile 
in den Palast des Kaisers Diocletian eingebaut, einem der präch­
tigsten  und grössten W erke, welche uns die antike W elt hinter­
lassen hat. Innerhalb seiner Mauern hat ein Theil der flüchtigen 
Bewohner von Salona, als ihre S tad t unter dem Einbrüche der 
Avaren und Slaven in Trüm m er fiel, sich seine W ohnstätten 
gebaut. Das Haus eines röm ischen K aisers bot innerhalb seiner 
W ände gerade Raum genug für eine S tadt des M ittelalters, aus 
deren Rauchfängen nun der Russ die Gewölbebogen der P alast­
zimmer schwärzte. In solche A rm seligkeit fiel das Leben nach 
dem Zusam m enbruch der antiken Cultur!

In dieser G estalt hat sich die A ltstadt von Spalato bis zum 
heutigen Tage erhalten.

D er im vierten Jahrhundert n. Chr. erbaute K a i s e r p a l a s t  
D io c le t i a n s ,  dessen Mauern ein Rechteck von 38.236 Quadrat-


